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Gibt es ein Leben  
ohne Singen?
Nein, meint Barbara Böhi und erfand mit einem Team das «Einsingen um 9».

VON URS HEINZ AERNI

Sieben Jahre alt war Barbara Böhi, als sie zum ersten Mal in der 
vordersten Parkettreihe im Zürcher Opernhaus sass: «Faszi-
niert von diesem Gesang wusste ich sofort: So wie die da vorne 
singen, das will ich auch!» 

So beschreibt sie ihren Start in ein Leben, das ohne Singen 
keins wäre. Und das Gefühl des Singens als Solistin erfülle sie 
jedes Mal mit Ehrfurcht, ob im KKL, in der Tonhalle Zürich 
oder in der Katholischen Kirche in Schattdorf. 

Besucht man ihre Webseite, dann ist sie übertitelt mit 
«Barbara Böhi Sopran», als wäre die höchste Stimmlage ein 
Teil ihres Namens, sprich: Identität. Aus der Vielfalt der Kom-
mentare der Medien zu ihrem Gesang, sticht derjenige der 
Schaffhauser Nachrichten hervor: «Barbara Böhi war mit  
ihrem geschmeidigen, schwerelosen Koloratursopran auch in 
den allerhöchsten Lagen und mit ihrer anrührenden Innigkeit 
unübertrefflich.»

Singen in Krisenzeiten
Am 16. März 2020 rief die Schweizer Regierung den Lock-
down aus. Dann war Schluss mit Konzerten, Bühnenauftritten 
und das Proben im Chor. Oder doch nicht? Eine Woche später, 
am Montag, dem 23. März, standen viele eingeschlossene Men-
schen vor dem Bildschirm und erhoben ihre Stimme. Nicht aus 
Protest, sondern zum Singen. Zusammen mit Julia Schiwowa, 
Benjamin Berweger und Sarah Widmer lancierte Barbara Böhi 
eine «Sofort-Nothilfe für die singende Bevölkerung».

Wie ging das oder geht das heute noch? Bevor wir gleich 
dazu kommen, stellt sich die Frage, warum Singen denn so 
wichtig ist.

Kultur und Gesundheit durch Gesang
Seit der Mensch denkt, singt er. Beim Wandern, bei der Arbeit, 
bei einer Liebeserklärung und ja, auch auf Märschen Richtung 
Schlachtfeld. Was passiert mit uns, wenn wir singen?

Das Singen mobilisiert unsere Abwehrkräfte. «Diese tiefe 
Atmung führt dazu, dass auch die unteren Teile der Lunge, die 
Lungenbasen, gut belüftet werden. Zudem stärkt Singen das 
Immunsystem und fördert positive Gefühle», teilt die Lungen-
liga Schweiz mit. Singen lässt den Spiegel des Stresshormons 
Cortisol sinken und Glückshormone wie Endorphin, Seroto-
nin, Dopamin und Oxytocin ausschütten. Klingt technisch, 
aber in der Tat, ich traf noch nie einen Menschen, der nach dem 
Singen trauriger war also vorher. Zum psychischen Effekt folgt 
auch ein sozialer, wenn im Chor oder in der Gruppe gesungen 
wird. Und da kommen wir zum Projekt, das Barbara Böhi mit 
Gleichgesinnten damals in Zeiten der Epidemie lancierte.

Hier ein paar Kommentare von Teilnehmenden:
«Ich wusste gar nicht, was ich für eine schöne Stimme habe!» 
«Ich traue mir im Chor mehr zu als vor der Pandemie –  
Dank täglichem Einsingen mit Euch.» 
«Vor einer Woche habe ich euer Einsingen entdeckt – toll! 
Weiss schon gar nicht mehr, wie ich zuvor ohne auskam!» 
«Dass zugleich hunderte Sängerinnen und Sänger  
von Graz über Zürich bis Basel, Südfrankreich, Tirol, Holland 
mitsingen, macht richtig Spass!»

Kommentare
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Barbara Böhi Sopran

«Die Mitmachenden  
     lieben es, den Tag mit 
   Singen zu beginnen.»
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 Gesangsübungen.» Dem Team von «Einsingen um 9» fällt 
 immer wieder was Neues ein und sie teilen sich die Wochen 
untereinander auf. «So lange die Menschen das Angebot nut-
zen und unterstützen, so lange wird wöchentlich eingesun-
gen.» sagt Böhi. Zusätzlich können während des Live-Einsin-
gens via Chat Fragen gestellt werden, die dann gleich 
beantwortet werden. Anscheinend ein voller Erfolg? «Die Mit-
machenden lieben es, den Tag mit Singen zu beginnen», stellt 
Barbara Böhi fest. Das Angebot erhöhe nicht nur die Lebens-
qualität, es  bewirkt, dass die Stimme geschult wird und klarer 
sowie klangvoller wird. Dank dieser Fortschritte fanden schon 
einige den Mut, sich einem Chor anzuschliessen.

«Einsingen um 9» entwickelte sich zu einem niederschwel-
ligen und zuverlässigen Bildungsangebot und wurde möglich 
durch finanzielle Unterstützung der Mitmachenden.

Eine clevere Idee, eine kreative Initiative, geboren in 
schlechten Zeiten, die Menschen bis heute berührt und beflü-
gelt, was die Rückmeldungen zeigen (siehe Kasten Seite 18).
Mehr Infos und Mitmachen: www.einsingen-um-9.ch

Die Webseite von Barbara Böhi: www.barbara-boehi.ch

Das Einsing-Team  
mit Sarah Widmer, 
Barbara Böhi,  
Julia Schiwowa und 
 Benjamin Berweger.

Einsingen um 9
Jetzt im Herbst feiert das Projekt «Einsingen um 9» ein Jubilä-
um. Der tägliche Stream zum gemeinsamen Einsingen findet 
zum Zweitausendsten Mal in Folge statt. Menschen stehen 
oder sitzen vor ihrem Computer, um von Profi-Gesangspäda-
gogen begrüsst und zum Singen verlockt zu werden. Und dies 
seit fünf Jahren. Wird das Einsingen auf die Dauer nicht etwas 
langweilig? «Nein», so Barbara Böhi, «denn jede Woche steht 
unter einem Thema wie zum Beispiel Gesundheit, Mozart, 
 Engadin, den richtigen Ton treffen und vieles mehr. Daraus 
 ergeben sich unendlich viele Möglichkeiten für Lieder und 

Pro Stream: 1 – 5 CHF oder Euro
Download der Kanonsammlung: 10 – 20 CHF oder Euro
Download pro PDF: 4 CHF oder Euro
Rest ist Spenden und Unterstützung

Preise

Steig ein! Sing mit! 
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